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Seit 2004 wird der Arbeitslosenfonds gemäss Gesetz betreffend den Fonds zur Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit jährlich mit 8 Mio. Franken geäufnet. Bei der aktuellen Arbeitsmarktsituation ist 
absehbar, dass der (im allgemein immer noch so genannte) Krisenfonds stärker beansprucht wird, 
als Mittel zugeführt werden. So sind auch dieses Jahr Entnahmen von mindestens 11 Mio. 
Franken vorgesehen. Offenbar mussten einige Anträge für Finanzierung aus dem 
Arbeitslosenfonds zurückgestellt bzw. abgewiesen werden. 

Aktuell wären neben Lehrstelleninitiativen auch dringend Projekte notwendig, um der 
Jugendarbeitslosigkeit entgegen zu treten. Insbesondere Jugendlichen und Jungen Erwachsenen 
bei der Sozialhilfe sollten Möglichkeiten geboten werden, sich rasch in einen Arbeitsprozess zu 
integrieren, ansonsten die Gefahr der Chronifizierung von Sozialhilfebezug wächst. 

Es bietet sich an, den Arbeitslosenfonds stärker zu äufnen als aktuell gemäss Gesetz vorgesehen 
und spezielle Programme zur Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit damit zu initiieren bzw. 
fördern. 

Die Regierung wird beauftragt, dem Grossen Rat einen Beschluss vorzulegen, um dem Fonds zur 
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit rasch zusätzliche Mittel zuzuführen, damit spezielle Projekte 
gegen die Jugendarbeitslosigkeit gefördert werden können. 
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